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Hlnllicher Theil.'
^ ' e . k. k. Apostolische Majestät haben Sich bestimmt
gefunden, mit Allerhöchstem Handschreiben vom 17.
April d. I . den Sektionschef im k. k, Finanzministe-
rium, Franz Leodcgar Rütcr von W i l d s c h g o , in
Allcrhöchstihren Reichsrath zu berufen u»d zum Reichs»
rathe allergnädigst zu ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät l)abe,i mit Aller-
höchster Entschließung vom 10. April 18ö7 den Ehren-

l domherrn und Katecheten an der Mädchenschule der
k Bencdiktincrinnen rilu.^ »no^ni zu Lemberg, Jakob
l A k e n t o w i e z , zum Domherrn am dortigen nrine-
l Nischen Mctropoütankapitcl allcrgnädigst zu ernennen
l geruht.

^ ' Se. !. ?. Apostolische Majestät haben mit der
» Allerhöchsten Entschließung vom 1«. April d, I , den
l , Nechnungsrath Friedrich P o r g t h a l , zum Vnchhal.
> tcr und ersten Vorstand dcr Marine-Buchhaltung
I allergnädigst zu ernennen geruht.

»^ Der Handclsminister hat den Ober . Ingeuicnr
M zweiter Klasse und Leiter des Provinzial» Bauamtcs
W in Eomo, Peter V a r r e r a , zum Oder-Ingenieur
M erster Klasse und de» Ingenieur erster Klasse beim
^ Prvvinzial-Vauamte iu Breöcia, Josef A u r c g g i ,

znm Ober-Ingenieur zweiter Klasse für den nllgcmci»
ncn Slaatsbaudienst i» der Lombardic ernannt.

Die Oberste Nechnungs-Kontrolsbehöroe hat die
Militär-Ncchiniügsräthe Michael H n l z w a l t h mw
Ioüaiin B r n n c r , dann ücn Miliiar-Ncchuungs.Ofsi'
zial Anton H n b e l , zu Nechnniigsräthen uno dc,i
Militär-Rechnungs'Offizial Friedrich S t e i n e bach,
zum Negistrator der Marinc'Buchhaltung ernannt.

Von dem k. k, Ober-Landcsgcrichtc für Steier»
mark, Kärnten und Krain wiro hiermit zur öffnitli-
chcn Kenntniß gebracht, daß der znm Notar im Sprcn>
gcl des k. k. Landesgcrichles ^aibach mit dem Amtö>
sitze in Littai ernannte Franz W a l t e r , über die
im Sinne des §. !7 der Notariats-Ordnung nach-
gewiesenen Vcdingnngcn, zur Auönbnng seincö A,n°
tcs befähigt sei,

Graz am 14. April 1887.

RichlMnssiclM Theil'.
Oesterreich.

W i e n . 18. April. Ihre Majestät die Kaiserin
Maria Anna haben dem St . AmieN'Kindcrspilalc dii
Vangrnndc in der immittelbnnn Nähe desselben, wel-
che von MerhoclMersclbcn vor längerer Zeit um de»
Vctrag von z w u l f T a u s e n d Gnlocn angekauft
worden waren, gnädigst geschenkt.

Von dem Besitze dieser Bangrnnoe war die Zn°
knnft des segensreichen Institnls abhängig, wonach
sich die Bedeutung des Allerhöchsten Gnadengeschenkes
crmessen läßt,

— Se, k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz°
herzog Ferdinand Ma l haben am 1!t, d. M. sammt»
>,che Abtbeünngcil der k, k. Akademie der schönen
Knnstc in Venedig bcsncht.

W i e n , 19. April. Wie wir seiner Zeit mit'
theilten, babe» Se. k. k. Majestät dem Fcldmarschul!
Grafen Nadetzky die Ermächtigung enheilt, Gesuche
politischer Flüchtlinge um straffreie Rückkehr und n,n
Wiedererlangung rcr allenfalls ucrlornm Staatsbür'
gerschaft bewilligend zu erledigen, wenn die Vittstcl'
icr inittelst eines asszustcllcnden Reverses angelobe»,
sich stets als lrenc uno loyale Unterthanen verhalten
;» wollen. Wir si»i> in dcr Lage, nnnmehr mitzu-
theilen, daß diese Ermächtigung bei dem Rücktritte
des Feldmarschalls Orafcn Nadehky von dem Posten
eines Generalgouucrncurs des lombaro.-venelianischen
5königrcichez an Sc. kais. Hoheit den durch!. Herr»
Erzherzog Fc>dina»c> Mak übertragen worden ist.

(Oestcrr. Corr.)
— Die »Mg. Ztg." berichttt a»ö Wieu ' Die

«Franffnrlcr Postztg." l'rachte i „ si,,rr iyrcr lcßtcn
Nummer» eine jedem österrnehisehcn Militär aus dem
Herzen gesprochene energische Enigegnung auf oie öf
ftiülich gethane AenLernug des prtnüischen Kriegs^
ministers: Es seien während der Icßicn Konzeiurirnng

j in Galizie» 3!).00l> Oesteircicher ven Enibehrungen
z erlegen. Sie gestatten vielleicht einem Augenzeugen
! der damaligen Vcrhällnisjc jener Entgegnung noch

einige auf eigene Anschauung begründete Details hin»
znznfügcn. Ich darf wohl auf die Gewährung dieser
B>tlc um so mehr hoffen, als sich hier eine Gelegen«
heit btttct, den Verdiensten eines erlauchten Prinzen

Gerechtigkeit cmgcdcihcn zu lassen, dessen glänzendste
Periode militärischer Wirksamkeit von einem Ihrer
Wiener Berichierstatter vor einiger Zeit gewiß nicht
mit Willen ignorirt wurde. Sie errathen, daß ich
von Sr. k. k. Hoheit dem Erzherzog Rainer spreche,
der sich durch seine wahrhaft väterliche Fürsorge für
i?ie i» den Jahren 18ü4—1856 ihm untcrstedende
Brigade ein unvergängliches Monument im Herzen
aller seiner Untergebenen geschaffen hat. Wer Gali<
îcu auch unr vom Hörensagen kennt, der verbinett

mit dikscm Namen unwillkürlich eine unbestimmte Vor-
stellung von Schmutz und Elend, crhöht durch die
Plagen eines rauhen unfreundlichen Klima's. Die
im Spätsommer des Jahres 18ö4 daselbst einrücken'
den Trnppcnlörpcr fanden jedoch jene trübseligen
Phantasiebilder durch die Wirklichkeit noch weit über»
troffen. Die unumgängliche, durch politische Nüelsich'
tc» gebotene Nothwendigkeit erheischte es, daß in den
jeder Ordnung und Bequemlichkeit baren Baracken
rer Juden, Bergleute und Bauern eine ungewöhnlich
große Zahl von Soldatm Play finden mußte. Da
galt es nun, die Hände zu rühren, und zur Ehre dcr
österreichischen Armee sei cö gesagt: die ersten im
Range warn, auch die ersten, welche ohne Rast und
Rücksicht für sich selbst für das Wohl ihrer U»terge<
bcneu wirkte». Das Wort Reinlichkeit, bis dnhcr in
Galizieu ein leerer Schall, doniilrlc fort und fort
in die Ohren der in Schmutz dahin faulenden jüdi-
schen und christliche» Bevölkerung, Männer, wie der
vorgenannte Herr Erzherzog und nebe» ihm der hoch»
verdiente Feldmarschallüeutcnant Freiherr v. Varcy
scheuten sich nicht, in Details einzudringen, von denen
ich nicht weiß, ob davon Notiz zu nehmen Se. El»
zellcnz der Herr Graf v. Waldcrsce sich herabgelassen
hätte. Der emaMrtierte Soldat hatte die, weiß Gott!
schwierige Mission, der Ordnung im Haushalt scineS
Quanirraebers Eingang zu verschaffen, uno jeoes
Yervorrageuoe glückliche Resultat wurde öffentlich lo°
beno auerlamu. Eifrigst war» über die GesundheitS-
pftegc dcr Mannschaft gewacht,- Diälvorschriften wur>
ecu pndlizirt und dringend anempfohlen, stärkende
Getränke, reichliche Löhnung verabreicht mw die Spi>
tälcr jeder Art. welchen die schönsten und gesundeste,!
lokale, an RäunMchkeit und Glanz die Wohnungen
ocr Generalität weit übertreffend, angewiesen wurden
— von den höchsten Vorgesetzten troh dcr nugenschcm.
lichen Ansteckungsgefahr zn jcocr Zeit des Tages und

Feuilleton.
Die Lappen.

«r^och im Norden Skandinaviens nnd des von ihm
begrenzte» Nußland, in dem nördlichsten Theile Eu>
ropa's. lebt in Zerstreuung nno Vereinzelung das Volk
ter Lappen, zwar nur noch clwa 11,0U0 Köpfe zäh-
lend, von denen die Hälfte anf Norwegen komme»
niag. aber gleichwohl merkwürdig in Sitie uno Le>
benswcisc. Tritt mau von Westen, über dic dem nörd-
liche» Norwegen vorgelagcrlen Inseln der Laffodcn
k°" ' ' " l "d , i „ dic norwegischen Finnmarkm ein. so ist
tiefe, « w ' ^ Erhabenheit der großen Westfjordö, jener
schluchie,^?"^"' ' " "a> in wnnderlicher Vcrschlingung
säumte» N " l ^ ' ° ^ l " ' mit steilen Felswänden un»
das Her, mi. ^ ' ' " ' " "gend. das Auge mit Staunen,

nfnllcn. Hinter dem hohen
hen Inseln, rcwen ^n > ̂ " ""'lagernden glcich ho-
empor, meist mit H ' e . l ^ " " " ,^w"rze" bergen
größten Thcil des Inhres w ? ' Schneefcldern den
dangen mit Gletscher» bcvcckt 'di^ ° " " ' ">i ihren Ab,
von Morgen, und Abcndru,h' i,,, " " aoldencn Schmuck
des Vollmonds und in dcr feuria , ? n ^ " ' Schimmer
Nordlichtes blitzend, cin Schauspi,, ^ ' " " ^ ' " " ^ ^ ^
in i,nuerlöschlichcn Zügen ,» der Sec,e "! ' ^ " " ^ ^
rers fortlebt. Dieß ist die großartige S , ä . " " ^
cher einen Tbeil des Jahres der Lappe " ' ".'5 ' " ' '
Hütte, die Gmnme °0er Kote aufschlü^ ^ ^

darauf weiterziehend sie wieder abzubrechen, und an
nndereu Stellen mifzurichlcii. Den» der Lappe ist
Nomade, scinc Lebensweise wuo durch das-Neun be-
stimmt. j,ncs sonderbare Thiet, das ihm Pferd. Kuh.
Kamchi >,„d <Vchaf zuglcich ist, und ihm Allcö gc»
wahrt, was er zu scinem Dasein bedarf.

Die Lappcn find Glieder d̂es großen Finnei'stam.
mes mw, soweit unsere geschichtliche Kenntniß reicht
die früheste» Bewohner Skandinaviens, ehe sie von
oen germmlischcu Siäm.ucn mis ibren alten Wobn-
1?. s..,"' l-^^ ß^""v"tt igen verdrängt wurden. Von
L ° / M b stc fast dnrchgängig klein, die meisten
? ' " " ' " " " ' '"'ter fünf Fuß, eine GröLe. welche

/ 3 > "cht c.umal crrcicheu. Für gewöbnlich ist
M ^ 7 " . " ' ' " " l ^ ' ^l!e. ohne Unterschied des
Geschlechtes, tragen bis auf die Knocke! reichende Bein-

e.der von grobem WoUcnzeug. über welche sie Halb-
MMln von gegartem Leder, mw im Winter! wo ihr
ganzer Anzng Pcizwerk ist, ^ n Rennthierfellen ziebcn.
Dle,e dlchlen. weichen Stieftl., werden, um das Ei»,
dringen des Wassers bcin. Durchwaten dcr vielen
Su» 'M aus den Hochmooren zu verhindern, mit Nie<
men so fest zusammengebunden daß lein Anderer als
ocr Lappe dieß zu ertrage» vermöchte, und selbst dieser
bekommt dnnnc Vcinknocheu und schiefe Knöchel. Gleich'
wohl ist er behend, bei den mühsamen Wanderungen
dnrch Sumpfe und über Klippen uno Felsen seiner
Ocbirgc so anödaucrud. daß cs nicht leicht ei» Nor-
manne mit ihm anfzunchmcu vermag. Dc» Oberleib
rcs Lappen bedeckt zur Sommerzeit ein blaues oder
braunes, grobwollcneö. blonscnarliges Hemd. welches
von einem mit Messing o^r Zinn, wenn nicht mit

Silber verzierten Gürtel zusammengehalten wiro. I n
'hm liegen sein Messer, seine Ringe, sein Geld, ja
selbst einige metallene Figuren, Amulette gegen Zail>
bcrei, an welche dic Lappen noch fest glauben, wogc>
gen sie wiedcrum von den Normancn, Schweden und
Nnssln für gewaltige Zanbcrer nicht allein gehalten,
sonder» selbst mit t>cn furchtbarsten Todesstrafe,! be»
legt worde» siud. Namentlich stehe» sie in dem Rufe,
das „Welter" mache» zn lömicn, und dcr Stadtvogt
Lcc in Tromsoe, cin untcrrichtctcr, trefflicher Mann,
erzählt, daß cr die Men eines altcn Hckenprozcsses
onrchgeschen, in welchem ocr angeschuldigte Lappe die
Frage: ob er Wetter machen könne? nicht allein mit
Bestimmtheit bejahele, sondern auch eingestand, cr
könnc sowohl Slnrm crregm, als den Wind blasen
lassen, woher er wollc. trotzdem, daß ihm dicß Ge>
ständniß den Tod brachte.

Ei»e ziemliche Verschiedenheit herrscht imtcr den
Lappen, doch bilden den eigentlichen msprnnalichcn Kern
diescs Kolkes jene nomadisircnden, welche anf dcn ho°
hcn Fjcllen oder Bergfiächen mit ihren Rcnnthicrhccr.
den weiden, und je nach der Jahreszeit, bald nach der
Meeresküste bald nach dcn tiefer gelegenen Waldrc.
g.oncn hmabzichcn. Pon diesen Vcrglappen. welche
w,r als den cigcntlichen Kern später auf ihren Zügen
begleiten und sunach näher kennen lernen werde». ha>
ben ,ich als halbvcrknmmerte Zweige die Vrttel- und
Fischlappen gcschicdcn, währeno dic Waldlappen dcr
unteren Vergregionen mcyr feste Wohnsitze aufgeschla»
gen, und die unstät nomadisirende Lcbcnsweisc vcrlas»
sen haben. Dcr B e t t e l l äppe treibt sich als Va.
gnbund anf den hohen Fjcllen herum, nicht selten vom
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der Nacht besucht. Jede nur thnnli^e Virbesftrülig
wurde dari» nut Anfgcbot al!<r Krast,- dnrchgefnhrt;
unmittelbare kaiserlich? Verordnungen befahlen bei der
Wahl c>cr Heilmittel fur dcn Ictzlen kranken Soleaten
»ur dic Ziuccklnäßigüi: iü! Auge zu babeu, ohne die
l>ä»fig beträchtliche,! Kosten zu berücksichllgcn. End
lich wurde ciü rationelles Versahrcn bei dm sich häu-
senoeu Begräbnissen nicht ohne Kampf durchgesetzt.
Was dic Naturaloerpstsgung anbelangt, so gab auch
I'ier der Erzherzog Rainer ein lenchlendeö Beispiel
der Gewissenhafligkeit, Zu frnher Morgenstunde be-
suchte er täglich das Vervsiegsmagazin u»o dic Bas-
kerci, »m mit eigenen Augen die dortige Gebarung
zn überwachen, und keine ihm unterstehe»« Abibei-
luug eutbcbrtc seiner bis iu's Kleinste gebenden Für-
sorge. Daß allc diese Maßregel» gegen die unwider-
stehlich wüthcure» Epidemien n»d gegen die nicht zu
'.'evblsscrndcn klimatischen Eiufiüsse wcuig vermochten,
liegt einzig uud allei» i» der menschliche» Mach>!o>
sigkeit gegenüber den höheren Fügnngen, Das deut>
Üchste Zeichen aber, daß keine Pflicht vernachlässigt
wurde, lag wohl in der St immung der Mannschaft,
welche niemals mnrrtc, obschon der Tod täglich so
viele Kameraden jäh von ihrer Seite r i ß ; denn sir
sab den aufopfernden Eiser aller ihrer Vorgesetzten
rom Valcr Schlick herab bis zum jüngsten Ossizier,
sie sah den einfachen Grenadier, der sich in der un>
erschrockenen Pflege cholerakranker Soloaten ansge-
zeiäüiet, au dic Tafel eines hochgestellten, mit den
schönsten kriegerischen Ehrenzeichen geschmückte» Gene-
rals gezogen; Liebe und Vertrauen unterdrückten jede
Klage, verhüteten jede Unzufriedenheit. Nur das Eine
bedauerte» Alle im St i l l e» , daß sie dem Tode für
ihren geliebten Herrn und Kaiser, für das große
österreichische Vaterland nicht im offenen Felde, im
Donner der Schlachte» entgegensehen durften, Alte.
langgedienie Soldaten, welche Weib und K in t t r zu
Hause verließen, um der Fahne zu folge», juuge Re-
kruten, die kaum die schöne Heimat mit dem ranbeu,
»nwirtblichcn Polenlande vertauscht hatten, sic harr-
ten Alle festen Mnlhcs in jenen schweren Tagen ans,
den» sie Alle wußten, daß nn bohes kaiserliches Herz
warm für sie schlage und alle Mühseligkeiten lebhaft
mit ihnen fühle; sie holten sich Much und Zuversicht
im Anblick ihres ritterlichen Herr», der im sswge ihre
Neil'?» durcheilend dennoch jeden 'Augenblick mii dc-
wundcruöa'üroigcr Unerinüdlichkeit ausnützt?, um übcvall
selbst z» sehe», zu trösten uud aufzumuntern. Wer
alles Dieses mit eigenen Augen gesehen hat, der al°
Iciü versteht die aus dem Herzen gekommenen und
zu Herzen gebenden Woric zu würdigen, mit de-
nen nach Beendigung der Konzcntrirnng Se. Majestät
der Kaiser seine Armce, besonders aber oeu in die
Heimat zurückkehrenden Reserveinäniiern dankte, von
welchen jcder Einzelne dcni königlich preußischen Herrn
Kriegsminister erzäblcn könnte, anf wessen Schulter»
die größere Last oou Entbebrnnge» geruht habe, u»o
wie uiele Tausende durch die rastlose Sorgfalt der
Vorgesetzte» aller Grade dem Mangel, ja selbst dem
Todc entrissen wurde»!

L i n z , 11, April, Dem ehrwürdige» Bruder
Franz Joseph Bischof zu Linz Pins ! ' ,? . IX.
Ehrwürdiger Bruder, Gruß und Apostolischen Scgen!

M i t wahrer Herzensfreude habe» Wi r Dci» gc>
gen Uns so viele Liebe und Ergebenheit athmendes,
vom 1. des cdln abgelaufenen Monatcs Jänner da-
tirtes Schreiben erhalten, in welchem D u , ehrwürdi-

ger Bruder, incldcst, daß Du im glühenden Gebete
Gott anliegest, dem Besten un» Höchsten für oil Ver-
herrlichung seincr Kirchc und für Unsere Evyallung,
Möge der Herr der Erbarmnisse guäoigst Deine so
licblvüütn Wünsche erhören nuo uiögc er cbcnso auch
die Uusrige» erfüllen, in denen Wie ohne Unterlaß
in Dcmuth und Eifer vou ibm erbitten, daß seine
heilige Kirche von ei,iem Ende der Eroc bis zum au-
oercn täglich neuen Zuwachs gewinnend, überall in
«oller Kraft nnd Biüihe herrsche uno durch innuer
glänzendere Triumphe verherrlicht uno geziert werde, i
— M i t uicht geringe»! Vergnügen abcr sind Wir
rurch Deine» Brief in Kci'ntniß gesetzt worden, daß
in derselben S ta r t (Linz) in Monate September ver-
flossene» Jahres die allgemeine Versanimluug der ka>
thoüschcu Vereine von Oesterreich uuo Deutschland
gefeiert worocn und daß zn derselbe» ans alle» Gc>
gendcn Oesterreichs, Ungarns, Baierns und Prcn-
ßcüs sehr viele Priester »nd Laien, Männer. ansge-
zeichnet durch Fröinmigkeit und Würde. zusammc»ge>
konimiu sin^. Auch war es Uns höchst angenehm zu
erfahren, mit welchem Eifer Allc anf dieser Versamm-
lung ihre ausgezeichnete Verehrung gege» Uns und
dicjen Stuhl Pctri — als den Mittelpunkt der ka>
tholischen Einheit — laut und öffentlich »lit den be-
redtesten Worte» auszusprechen sich zum Ruhme an>
rechneten und mit welcher Sorgfalt daselbst Alles ver-
handelt wnroe, was anf E> Haltung und Verbreitung
»nferer heiligsten Religion und idrer beseligenden Lehre
Bezug habe» kann. Wolle daher dc» Mitglieocrn
dieser katholischen Vereine anzeige», daß Wir dnrch
das. was Dn Uns miühciltest, mit großem Troste
erfüllt woroe» sind nnd Uns auch ferner dem Ver°
üancn hingeben, daß sie stets mit noch regerem Eiser
ihre Bemühungen in gehöriger Weise dahin richten
werde», das auszuführe», was zur Erzielnng eiucs
»och größeren Vortheiles der kalholifche» Sachc bei»
irage» ka»n. Nicht miüdcr groß war in der That
Unsere Freude, da Wi r vernahmen, daß auch in Dei>
ner Diözese im verflossenen Jahre die Priester so zahl'
reich uuo i» so frommer Gesinnung sich den geistli>
chc» Ererzitiei! unterzöge» habc», wie diese auch iu
vielen Klöstern von de» daselbst wohnende» Religiösen
abgehalten wuiden, — Höchst erfreulich war es für
Uus auch z» vernehme», daß an vielen Orten heilige
Missionen gegeben worden, und daß dieselbe» unter
Mitwirkung »er göttliche» Gnaoc schon reiche Früchte
hervorgebracht. <2o müssen wie Uns auch inuigst cr>
freue» über den cnchevorvemlichcn Eifer, mit welchem
besonders in Deiner Diözcsc dic Gläubigen in drm
Wettciser sich gcsallcn, so bedeutende Summe» an
Gelo und Prätiosc» darzubringen, nm i» jener Stadt
einen Tempel z» erbauen, welcher der unbestccklcu
Einpfängniß der heiligsten Gottesmutter Inugfrau
Maria geweiht werde» soll; dcun es geht daraus
klar hervor, wie groß die Fröinmigkeit uuo Audacht
i t , mit welcher auch die Gläubigen der jungfräulichen
Gottesmutter mit freudigem Herzen ihrc Liebe und
Verehrung darbringe». Da Uns aber z»r Genüge
bekannt ist, jene ausssezcichnct religiöse Gesinnnng,
mit welcher Unser gcliebtester Sobn i» Ehristns, Franz
Joseph, Kaiser von Oesterreich, Apostolischer König,
bcrvorlenchtct, so konnte es Uus weder »e» noch un>
erwattet komme», daß jener so fronime Fürst die für
diesen Tempcldau gesammelten Beiträge für immer
von jedweder Besteuerung enlbobcn hat, —- Da«
Alles mnß D i r in der Tbat großc Freude bereuen

nu? zugleich Deinen Muth stärken, ehrwürdiger Bruder!
m,f oaß Du mir immer lebendigerer Sorge und Eifer
forifährst, Deinen, Amte obzuliegen und unablässig
arbeitest mit jenem heilsamen Gebrauche der Talente,
der nur dahin zielt. Christo oem Herrn Seelen zu
gcwiuncn. Da Wir endlich aus jenem Schreiben cr>
sehe», wie sehnlich Dci» Verlangen ist, nach Rom zu
kommen, um da die Sicgcs^rnkmälcr der Apostel ver-
ehre» zu können, so sei versichert, daß es Uns nur
höchst angenehm sein werde, Deine Gegenwart nnll
Ansprache zu genießen u>ir> mit väterlicher Licbc Dich
zu umfasse».

Bis dahin empfange als das sicherste Unter«
pfa»d Unseres besondere» Wohlwollens gegen Dich,
den apostolischen Segen, den Wi r aus vollem Her-
zen Di r selbst, ehrwürdiger Vrudcr, uud der Deiner
Wachsamkeit anvertrauten Hcerde mit vollster Licbc
spenden.

Gegeben zu Rom dcim heil, Petrus,
2. Februar 1837. im 11. Jahre
Unsers Pontifikates.

I'm« ?. I'. IX.
(LiuzerZtg.)

Deutsehland.
Dic «Ncne Pr. Z tg . " bemerkt, daß das preußi«

sche Gouvcrncmcnt mit der entschiedenen Absicht m»<
gehe, der allgemeinen Landesverttctnng schon in de»
»ächste» Tage» diejenigen gesetzliche» Maßnahme»
voiznlegen, welche zur Abwehr 'des übcrgroLen An-
dranges der Noten fremder Banken für erforderlich
erachtet würben.

Aus M a i n z , 14. Apr i l , meldet „Deutsch«
land« : Die strenge Konsignation der Truppen in ih-
ren Kasernen ist heute aufgehoben; die Eiulracht zwi>
scheu Oestcrreicher» und Preußen ist bis zur Stunde
des Zapfenstreichs »icht wieder gestört; besondere,
dem Bnrgcrstandc in die Auge» fallende Vorsichts«
maßregeln siud unterlassen.

Großbritannien.
Ei» Privatschreibe» aus L o u d on 14, April

im »Pays" theilt folgende Einzelnhcitc» über die
Mission Lord Elgin's und seine Instruktionen m i t :

„Lord Elgi» wird die oberste Leituug der Auge>
legenhcitcu iu Ehiua habt». Er wird zn diesem Zwecke
Vollmachte» vo» der englische» Regierung erhalten,
mit oer er allein korrcspondire» wird. Er wiro über
dic Kriegsoperationen selbst und de» Augenblick e»l'
scheide», wo dieselbe» beginnen sollen. Falls vie <bi'
nesischcn Behörden Friedensuorschlägc mache», wird
cr sie prüfen uno darauf nnlwc>r!cn. Fncl, die neue»
Forderungen der Regierung Großbritanniens: Die
alten Verträge werden erncnert uno auf acht, anstatt
auf fünf Hafcu ausgedehnt werde». Außerdem wer-
de» dic euglischeu Haudclsschiffe das Recht habe», bei
Beschädiguuge» u. s. w, auf alle» Punkten des Lit»
toralcs vor Anker zu gehen. 2) England wi rd , wie
Rußland, ein Kollegin»! i» Peking habe». Die Vor<
steher dieser Anstalt, die zum wenigste» aus ü M i t '
gliedern bestehen w i rd , ist mit den offizielle» Vezie»
huuge» zur chinesische» Regierung betraut. 3) Die
Engländer werde» militärische Posten i» allc» Städ '
tc» habe», wo sich englische Konsul» oder Agenten bc>
finre». Es wird ih„c» Grn»d und Boden in ShaN'
ghai n»d Canton zur Errichtung vo» Forts uuo iM'
litärischeu Austeilte» bewilligt werde». Die Stärke
der Garnisonen derselben wiro durch eine gemein'

Neuuthicrraubc lebend, theil« ist er unter die ansässige
Vev5lkeruug >» die Kirchspiele hmabgestiegcn, um als
fleißiger und geschickter Man» sich dnrch mancherlei,
selbst dic schmutzigsten Arbeite» z» nähren. Gleich dc»,
indischen Par i l / i s t ihm das Braüdmal der Verachtung
aufgedrückt. Ein freieres Naturlebcn führen die F i >
seh e r! apPe ». Wir finde» sie in festeren Wohnungen,
Baracke» von Brettern und Zweigen, auch als Ve,
sister vo» einigen Reiüithicren; doch vermindert sich
deren Zahl immer mel,r, da eine Ncnnlhicrbecrdc von
wenigc'r als zweihundert Stück bald zu Grunde gebt.
Die Hauptbeschäftigung dcs Fischlappen besttbt in dem
Fischfange in den Flüsse» uud Seen der mittleren Re>
gioue» Schwedens, dem südöstlichen Abfalle des hoheu
G.'birgrückens. Eine Lachsart wird besonders vo» ihm
grange» nnd fr iW verzehrt odcr auch getrocknet, in
welchem Zusta»de der Fisch sich langc hält. Sei» Boot
ist sehr klci» und überaus leicht gcarbeilrt, meist ganz
ohne Verwendung des Eisens. Muß cr «,'iuen der
zahlreichen Wasserfalle umgehen, dann stülpt cr den
Kah» wie einen große» Hut über de» Kopf, hackt
seine A>1 in den Echnabcl, und regiert mit ihr die
sonderbare Bürde beim schnelle» Laufc durch das Ge-
büsch mid die uicdcrhängendcn Baumästc. Dabei trägt
cr i l ! der linke» Hemd das Fischergcräthc; am Halse
hängt der Vcntel von Rcnnthicrfcü mit seiner übri>
ge» Habe. Der Fischlappc ist ei» ungeselliger Man»
lind lebt ii'.cist vereinzelt, wenn nicht größere Fische-
reien ihn geradezu nöthigen, sich mit seinen Stan-
dcsge»ossc» zu verbinde». Dem Gaste fti» Pvot zu
breche», fällt ihm gar nichl eiü. Dieses für »ufere
Oaiime» fast 'lmgcmcßl'an' Pro ! gcuamitc Gebäck

list ciu Gemcugc aus Fichtcuriude u»d Fischen. W i l l
der Rciscudc deu Fischlappcn sich geneigt »iache», dan»
muß cr mit der Branntwlinfi>'sche kommen, ei» Iucka»
staka, d. i. ciu Schluck, macht ih» z»m lieben Bc-
kauutcu. Die Gastfreundschaft der Araber, dort un-
ter den Palmen im Wüstenlaiidc, findet mau uicht,
wo dic Lappen untcc dnstcren Fichten aus Schnee nnd
Eis hausen. Hier muß mau mit schwedischen Redens-
arten, >»lt blankem Silbergeldc und Branntwein ver-
sehen sein, wi l l ma» nicht i» ernstliche Gefahr gera-
the» nnd weiter komme».

Die R e i ü i t h i c r l a v p e » si»o die cige»tliche» Lap»
pen. Ma» findet sie iu den oberen Berg. uud Wald-
regionen. und theilt sie deßhalb auch iu Berg. nud
Naldlappen. Letztere bilden den cultivirtcrcu, mchr
ansässigen Theil dieses Volksstammcs i» Schwede»,
wogege» der Berglappe, der interessanteste, ei» wahres
Huiueleben führt. Auf offnem Gebirgc muß cr bci
dem Unwetter, Tag und Nacht scmc Renuthicre pftc-
gcn, Der dürftige Wald der oberen Abhänge des bohcu
Gebirgsrückens gemährt gegen S tu rm uno Rcge» kei-
ne» hinreichende» Schutz, j ^ oft vermag er sich »ich!
ciumal au einem Fcucr zu erwärmen und zu trocknen,
auf seincr hohen Lagerstatt wächst nur dic Zwcrgbirke.
I n voUer Kleidung muß cr sich, so »aß cr auch sein
mag, >n die Hütte wc>fcn; daher auch der Maugel an
aller Reinlichkeit. Seine ganze Lcbeiiswcise wird durch
das Renn bestimmt, n»d nirgends findet sich eine in-
nigcre Natnrbczichimg zwischen Mensche» u»d Thiere»,
als beim Lappc», Sei» Land zerfällt in Berg- und
Waldland. Ersteres findet sich i» Norwegm, »nd
geht alö hohcr, breiter Gebirgsrücken bis an's weiße

Mecr. Während dieser Hochrnckcn »ach Westen zu steil
iu's Meer abfällt, und die ode» crwähntc höchst wilde
Sccneric bildet, scndct er auf dcr östlichcn Scitc lang'
gestreckte, sich allmälig uerssacheudc Ausläufer tief in's
Land hinein. Zwischen diesen Gebirgszwcigc» habe»
zahlreich? Gcwasser ihre» Lauf, S ic sowohl, wic übel'
Haupt jene Gebirgsausläufer und Flnßthälcr sind die
Wegweiser für die Wanderzüge der Neuuthierc. 3l>l
bewegt sich die Hcerdc von cincni Flußthalc zum aü'
dcru, immer geht es läugs dcr bcwaldeteu Scitcnal"
hänge hin bis in dic obere» Vergregionc». Wahre>^
des Winters weilt der Lappe i» dc» nntcre» Wall ' '
distrikte», deren Boden mit dcm ivcichen Rcnnthic^
moose bekleidet, obwohl uou Sch»ec bedeckt ist. D>^
klnge Thier weiß schon seine Nahrung unter dcr Sch»^'
decke zu erlangen. Eiue Anzahl Stangen, meist sechs'
zehn bis zwanzig, kreisförmig in der Eroc befestig
obe» znsamniengebnndcn , bis anf eine Ocffnnng f>^
deu Nauchabzug, »ud mit Filz oder grobwollenein Ston
bedeckt, bilde» scine Wohmmg oder Gamine. Zwar >p
sie leicht gc:u,g, u», uo» heftigen Stürmen umgcw^'
fe» zu werden, doch reicht sie a»s, ihn gegen das M > '
ter zn schütze», uud das Feuer i» ihrcr Mitte " " "
das Ucbrigc thi,».

(Schluß folgt.)

Dentschc Tonhalle.
Der Verein setzt hiermit den Preis vo» " / ^

katen anf eine vicrhändige Orge l . So»ate ( b e ' t ^ ^
>» drei Sätze», im letzte» eine Fuge) für emc ^ u
mit zwei Mamiale» und vollständigem Pedale. ,,

Das Pedal ist beiden Spieler» obligat zuzu^
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schaftliche Uebercinkunft festgesetzt, Die Ordnung der
Fragen zweiten 'Ranges bleibt dem Ermessen des
engl̂ schc» Kommissärs überlässt».

Amerika.
Nachrichten aus N c w . I u r k , 1. April, zufolge

hat Lord Napier mit der Regierung der Vereinigten
Staaten Besprechungen über die chinesische Frage ge-
habt, zu dem Zwecke, eine Tripel» Allianz zwischen
England, Frankreich und Amerika zum Schuhe der
Ilttcressen dieser Länder und zur Auidreitnng des
Handels und der Zivilisation in jcnc» Gegenden an»
zndahncn.

Die «Ncw-Iork Times" schreibt!
«Unseren Nachrichten aus Z e n t ra ! . Nm c r i ka

zufolge waren aus dem Lager Walker's auf ei» Mal
126 Mann dcscrtirt. Nach Anösage dersclbcn befand
sich der Frcibeutcr-Häuplling in einer höchst vcrzwei-
fcllcn, durchaus hoffnungöloscn Lage. Er ssauv noch
immer zu Nivas uuo seine Slreilkrnfle waren auf
Z—4W Maun zusammengeschmolzen, während die
Verbündeten, deren Stärke durch »cue Zuzüge ans
3000 Mann gewachsen war, ihn eingeschlossen hatten,
„m ihn vollends zn vernichte». Wir erhalten ferner
die höchst wichtige Nachricht, daß man sich in einer
zn San Miguel in der Republik San Salvador ge>
halieiicn Session durch eine Konvention über eine
Theilung Nicaragua's geeinigt hat uno daß der Bc>
schlnß gefaßt worocu ist, den Staat unter Costa Nica,
Honduras und San Salvador zu vertheilen. Die
Nicaragncnscr willigen in dieses Abkommen, Ihr zer-
rissenes Land wird znr Anfrechthaltung der Ordnung
von Truppen der Nachbarländer besetzt werden. Nach
einer bestimmten Zeit soll es dann wieder vereinig!
und von Ncncm zu einer unabhängige» Republik gc,
macht werden, Wir erfahren jetzt zum erste» Mal,
daß die National'Negicnmg von Nicaragua am 22,
Dezember ein Dekret erließ, durch welches alle Akte
der Regierung Walker's vom 4. November 1833 bis
zum 12. Juni ,866, mit Einschluß des den Freibrief
der allen Accessory Transit Company aufhebenden
Dekrets für nichtig erklärt werden."

Eine Depesche ans N e u « O r l e a n s vom 31.
März meldet:

«Es geht das Gerücht, es werde hier eine uach
irgend einem Pnnkte Zentral ° Amerika's bestimmte
Expedition ausgerüstet. Man glaubt, daß die erste
Demonstration gegen Vcragna gemacht werden soll,
eine zwischen Costa Rica uno Panama gelegene Pro-
vinz Nni'Grauada's. Die Expedition wird dem Vcr>
nehmen nach für Walker wirkcn nnd in Gcmcmschafi
mit ihm agireu. Wie es heißt, ist eine provisorische
Regierung gebildet worden, uud man Hai bcdeulcudi
Fouos aufgebracht," Eine andere Dcpcschc cbenoaher
und uc»» selben Tage besagt: „Aus guter Quelle
wird versichert, unsere Regierung weroe, um sich dnu
Süoeu geneigt zn machen, die Summe von 16 Mi l l .
Dollars nicht zum Ankauf von Nicdcr.Californicu uno
Sonora , sondern zum Ankauf des Isthmus von Te>
hnantcpec verwenden. Es heißt ferner, dem Scnaior
Benjamin sei eine Austeilung angeboten worden, zn
dem Zwecke, diesen Plan in's Werk zu setzen." Dem
Vernehmen nach ist eine Straße über den Isthmus
von Tehnantepcc eröffnet worden, welche geeiguc! ist,
mit Wagen befahren zu werden.

Telegraphische Depeschen.
V e l l i n , 20. April. Ein Ncgiernugsentwurf

ist dem Landtage vorgelegt worden, wonach vom 1.
Oktober d. I . ausländische Banknoten oder auf I n ,
Haber lautende unverzinsliche Schuldverschreibungen
ausländischer Korporationen, Gesellschaften, Privaten
bei 30 Thaler Strafe zu Zahlungen' uich! gebraucht
werden dürfen. Der bloße Umtausch solcher Werth,
zeichen gegen preußische unterliegt dem Verbote nicht.
Durch königliche Verordnung könne,i übrigens Aus
nahmsbcstimmungcn nach erfolglcr Vercinbarung mit
auswärtige« Regierungen getroffen werde»,

R o m , 18. April. Das «Giornale di Noma«
berichtet «bcr die Feierlichkeiten aus Anlaß der Er-
nennung des Kardinal Erzbischofs Monsignor Hmi>

>en und zwar so, daß jeder die ihm zukommende
Hälfte desselben übernimmt.
^ D'e Bewerbungen um dttscn Preis sind, wenig«
, '" geheftet, mit einem deutschen Spruche versehen

" ' " ° " " ' " m versiegelte» Zettel begleitet, der den
Ä c n ^ n ^ t ^ > l a s s ^ enibält und
scheu nennt, «der deut.

Dic Einsendma b ? 7 ^ ' ^ ' ' l " ' " > > .
tember d. I . z» geschcl"., ̂ ' " ' ^ " " '" ' M">mt Sep.

Den Preis erlM'der Versass,, . , —
so eingekommenen Werke und d Ä « - ^ ^ " ^ " ' ^ "
welchen ihm die Mehrheit der m ^ ^ . ' " "gen,
ten drei Herren Preisrichler znerkcunt " " " '^ " " ^ '

I m Ucbrigen sind die Satzunae» >,„. . ,,.
Tonhalle hierher maßgebend. ^ ^ " kutschen

Mannheim, Ostern 1887.

U «> «^«^»»DerVor st a »d.

l it znm Presbyter; weiter bringt es oas päpstliche
Dekret, womit dcn Geistlichen, den Klöstern und cm»
deren religiösen Anstauen gestattet wird, sich mit dcn
Aktie» der ZeiMaleisenbahn zu bctheiligen,

P n r i s , 18. April. Dem Vernehmen nach
habe die Bank von Frankreich den Diskonto erhöht.
Den letzten Berichten aus Neapel zn Folge ist die
Ausrüstung der beiden Fregatten, welche die politi-
schen Gefangenen nach der argentinischen Republik
bringe» sollten. cingejlcllt wordin,

P a r i s , 19. April, Einer Meldung ans Ma>
drid vom 18. d. M. zufolge war zu Vurgos ei»
Aufstand ausgebrochen, der jedoch vollständig unter,
orückt wurde,

Loka le s.
L a i b a c h , 22. April. Dic lrainischc Laud»

wirtl)schaftgcscllschaft bat ei»c Sammlung einheimischer
land» und forstwirthschafillcher Produkte, welche von
ihr für dic Wiener Ausstellung veranstaltet wurde,
vom gcstr,gcn Tage au bis zum 24. d. M. i» ihrer
Kanzlei (Salcndcrgasse Nr. 196, 2 Stock) zur allge.
meinen Besichtigung aufgestellt, I » dieser Zusammen»
stcllung fiuocn die wichtigsten Zweige der uatcrländi'
schen Agriknllur eine entsprechende Vertretung. I»s<
besondere gilt d,eses vom Wcindaiic Unterkraius uno
des Wippuchcr Thales. Unier oc» zur Ausstellung
kommenden Zerealie» spielt die Hirse, unicr den
Haiidclspftanzen der Lcinsamc, unter den Hülscnfrüch.
ten dic Fascolc eine beachtenswerihe Rolle.

Sehr interessant ist eine separate Sammlung
der Plvduktc dcs Laibacher Morastes, Auch uo»
krainischcu Thon» und Holzwarcn, ferner von Stroh-
gcflcchlc» ist ein bedeutendes Konlingcnt eingelangt.
Es verdient die thätige Unterstützung, welche der
Landwirthschaftgescllschaft von Seite 0er Produzenten
nnd der Filialen i» aUcn Gegenden Krains, unicr
welchen letzter» jene von Feistriz und Wippach sich am
stärksten bctyeiligten, die volleste Anerkennung, und
wir wünschen, daß alle Jene, »ic auf dc» Besuch der
Wiener Ausstellung verzichten müssen, ja nicht ver-
säumen mögen, diese» durch vereinte Kräfte zu
Stande gcbrachic anziehende Bild der kraiuischcn
Agrikultur in Augenschein zu nehmen.

Das in Nr, 87 dieses Blattes erwähnte Konzert
des Cellisten Herrn K e l l e r m a n n findet erst Don»
nerstag dcn 23. April Statt, indem Hr. Kellcrmann,
dem Verlange» des Grazer Publikums nachgebend'
ein zweites Konzert dort veranstaltet und sich sein
Eintreffen hier dadurch um einige Tage verzögerte.

Notiz für den Mmnerchor llc5 M H . Nerem».
c ^ " Heule, Mittwoch den 22. Apri l , findet

wieder Gesaugsprobe Statt.

Handels- und Geschäftsberichte.
Waren einfuhr

ans ansläudischen H ä f c n in T r ie f t
Am 16. April.

Mittelst des päpstl. Pielcgo „Divina Prouvioenza"
von Missolungi: 26 Z. Oallus, 38.966 Pfd.
Knoppern.

Mittelst dcs cngl, Dampfers «Tiber" uo» Liverpool :
18? Z, Manufakte, 28 Z.Garne, 39Z. Baum.
wollcnware», 2 Z. Leinwand, 3Z. Wollivarcn,
1>4 P. Baumwolle, 2 Z. Leinöl, 276 Z, Weiß»
l'lcch, 6 Z, Eiseuwarcn, 284 Stangen Eisen,
2 St. uno 2 K, Maschinen, 10 Z, eiserne Was-
serlcitnngsröhrcn, 6 Z, Seife u, a. W. — Fcr>
»er Sendungen aus Palermo, Corfu u. Ancona.

Mittelst des Lloyooampfers ,,Anslr.,Iia" Sendungen
">iö Jaffa, Beirut, Larnacca, Konstautinopcl,
Mersiua, Dardanellen, Rhodiiö, Smyrna, Scio,
Syra , Salonich, Patras, Anfissa, Zante, Eepya»
Ionia, S . Maura, Durazzo, Corfu uuo Mar>
stille (über Syra).

N,ttelst des ueap. Schooners «Tcrcsina« von Catania:
^ ^ " «. Zitronen und Pomeranzen, 30 K, Süß.
holMft, 1U Ztr. Nüsse

Mittelst des östnr.Trabakels «Nuggiero« von Patras :
U'1 V. Haute. 16 S . Anis «0 Z. Koriu,hen,
» Z, Dragant u. a. N ,

Am 17. April
Mitteilt der ostcn ,̂ Brigantine «Nuovo Ailante" von

Mff^^z.^" '^-^ '^^
Mitlclst der österr, Brigg «Salvatore" von Tripoli

(Syrieu): 10.400 Kilo Gerste 43 F, Vergharz,
20 S. bütcre Mandeln, 30 F Coloquintcn, «
Z. Leim, 2 K. Gummi, <3 B Baumwolle, 33
Gebinde Wein,

Miltclst der gricch, Vrigg „Alhiua« von Santorin
uno Hydra: 600 Z. Santorincrde, 1^l8 B,
Schwämme.

Mittelst dcö jon. Trabakcls «Vczzosa Cateriua" von
Corfu: 20 F. Ccdern, 2 i378 Pso, Knoppcrn,
2 F, Blutegel,

G r o ß ' Ä c c s k c r c k , 11. April. Die gedrückte
Stimmung, welche längere Zeit auf dem hiesigen Ge-
treideplatze anhielt, wollte in der vmigc» Woche, wie
wir in unserem Berichte vom 4, lanfeiwcn Monats
erwähnten, einer dem Geschäfte günstigne» Platz ma>
chc», allein dieselbe erkaltete in den letzten acht Ta»
gc» wieder und mit Ausnahme von Kukurutz war
für Spekulation in allen übrige» Körnerfrüchten bei
ziemlich belcingreiche» Zufuhren fast gar keine Rührig»
lcit am Platze. Somit befindet sich der Geschäfts,
verkehr im Getreide wieder in derselben Stagnation,
wie jener der anderen Landesartikel nnd die zunächst
liegende Ursache dieser Stockung dürfte das oft wie«
derholtc Fallen der Preise 'an der Wiener Fruchtbörse,
welche eine» wcseutlichen Einfluß auf unsere Platzvcr.
hältnissc übt, sei», Demungeachtet wollten unsere, bc>
sonders reicheren Ockcnwmc» und Producenten, die
mit Gctrcidcvorräthcn »och ziemlich versehe» sein müs-
sen, von der znletzt bewilligten Preisziffcr, deren Höhe
gegenwärtig der Spekulation hcmmeno m dcn Weg
tr i t t , nicht abgehen, mithin ist, so lange die Früch>
lcn'Eigncr ihre Forderungen auf ein den Verhältnis,
sen entsprechendes Maß nicht hcrabsp«nnen. bei uns
an eine» ruhigen normalen Gang dcs Geschäfts nicht
zu denken. Kukurutz allein, dessen Qualität ausge.
zeichnet schön und zu annehmbaren Preisen erhältlich
ist, erfreut sich »och einer Nachfrage, ist aber auch
der einzige Gctrcidcartikel, nm dc» sich jetzt unsclc
Handelswclt co»cc»trirt uud wurde u 8 fi. und etwas
Hafer u 7 fi. pr. Kübel u»d zum Ekport gekauft, cm-
dcre Fruchtsmteu vernachlässiget uud fa»de» nur für
dc» nothwendigen Konsumobedarf Absatz, indem dic
Spekulation im Allgemeinen entschlossen ist, weil ei»
Höhcrgche» dcr Preise hier nicht leicht denkbar, ei»
Sinken hingegen zu erwarten steht, bessere Konjnnk»
turcn abzuwarten. Von dieser Woche notire» wir
besseren 8tt—87pfündigen Weizen, dcr jetzt selten nm
Platze erscheint, 1« fl, 30 lr,—17 ss., mittleren 1U st.,
schwachen 16 ft. 30 f r , ; Halbfrucht 12—14 fi -
Gerste 7 fi. 30 kr.; Hafer 7 fi.; Hirse 7 si,; Knkii!
ruh 8 fi. pr. Kübel und in Parthieu mil Weizen jc>
doch unbedeutend höher, wie uorbczeichnet, — Der
gcnrigc WochcnmlNkl war dcs morgigen hohen Fest-
tages halber stark mit Lebensrnitteln befahren, ohne
daß inzwischen eine Billigkeit sich kund gegeben hätte,
und die Gctrcioc.Durchschnitlöpreise stellten sich folgen»
dermaßen: Weizen von 7 ft. 30 kr. bis 8 fl. 16 kr„
Halhfrucht 6 - 7 fi., Gerste 3 fi. 46 tt.. Hafer 3 fi.
30 kr., Hirse 3 ss. 30 kr., Knkuruh 4 ft. W. W-
pr, Mctze». Bei dcr gegenwärtig anhaltend gleich»
niäßige» Frühlingswitternng macht die Vegetation über»
raschcndc Fortschritte; die Gelreidesaalen bieten hier
und i» de» Umgegenden einen befriedigenden Stand
uno von keiner Seite habe» wir ungünstige Nachrich«
ten erhallen; allein über dru Ncpöbau laulcn diese!»
bcu sehr verschieden; au manchen Stellen unserer Um»
gcl'ung hon/t mau nuf eine befriedigende Fechmna,
anderwärts sind dagegen die Aussichte» ungünstiger.
" ' " ^ " ^ " ^ ' " " ' hat die Mauze durch die ge»
gc» Mlttc März gewesenen scharfen Nachtfröste stark
gelitten und mußte ausgeackert »'erden. — Die Vega
ist im Wachsen begriffen. Wassmtano i» Groß-Becs»
kerek am 11. April 1867 4 Schuh 10 Zoll.

Bei dcr Verlosung dcr lrakan-oberschlesischen Ei»
senbahmObligaiione» wurde» folgende 111 Nummer»
gezogen: Nr. 16220, 8883, 17171, 6697 8284
11787,16887,6177, 7036, 16499 7008' 374, '
10897, 10841. 3968, 3403. 11862, 1768,'12269
6466, 7772, 12213, 1143, 14816, 4866 6826'
17493, 3864, 13966, 4812 14303 1702 6739
4439. 10234,2690, 6706, 8030. 4301, 9496' 13169,'
10606, 13346, 1782, 4390, 16924, 8696, 2381,
266, 6634, 6133, 10613, 7896, 16471, 7369, 2160,
10196. 2473. 7048. 1613, 14637, 14141. 16067.
4987, 13619. 1668. 4987, 12104, 6304, 8616
12672, 13137, 4264, 16127, 3634. 8696, 14660,
9096, 6203, 12233, 12880, 8886. 4763. 3722.
12842, 13164, 13660, 9893, 2720, 17629, 16279
8703, 10111, 14387, 16319, 16677, 6700, 17039,
13196, 7867, 10237, 16118, 9874, 626«. 463 i '
10932, 67U4, 17366, 6343, 1603? und 7366.

Bei der Verlosung der Priorität«' Aktien der
krakau>obcrschlesischcn Eisenbahn wurden folgende 20
Serie» gezogen: Nr. 1394, 2763,1893.3349 2263
1413. 2642. 2026, 3214. 767. 310, 1071 326«'
1064, 1180, 2064, 2846, 1110, 1002. 1631

Bei rer Wohlthatigkcitslottcrie, welche der ade
lige Frauenvcrcm gleichzeitig mit der Knnstarbciten.
AuösteUung im k. k » g a r t e » in Wie sta
.et, sind folgende Loö-N»n»ncr» mit Treffer» ^ o .
gen worden: Nr. 6244, 6272 6946 1 5 ? H

. ^ . ^ " ' " ^ . 3214, 3702, 1080 1626 9tt>
^ ' ^ " b 2 ^ 2091. 6366, 4684, 6N4U, 4Ul»5.
1U-", 27b9, 6936, 600, 4129 ,487 6417. 1288.
2268. 90, . 1826.4411,766 6308.741,1164.2796,
3U92. 6346, 3398 4288 661Z, 2601,3374,1676,
6616, 6680, 4 6 , 1 . 3806,' 614, 247, 4996. ,667,
4788, 1896 »,,d 4272.

Drncl uno Verlag von Igua^ü^A le tumay^^F . Vamverg i„ Zaibach. — VeiamwottliHer MbaM
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Börsenbericht i

aus dem AbcM'laüe der österr. kais. Wiener Zeitung, j
Wien 20. Apri l . Mittags 1 Uhr.

Das Geschäft in Industrie-Papieren matt, die Kurse
schwanfciid,

Swats-Papiere, außcr Spekulation liegend, fest und beliebt,
Devisen ctwiis hl'hcr.

National-Änlchen zu 5 V» 84 V. ^ « ^ ' / ,
Vlnlche» V. I . 185 l ü, 8. zu 5°/, !)2 '/, -!»2
Lm»b. Henct. Anlehen zu 5 V» »5>/,—«!!
Staatsschulduerschrcibuugc» zu 5 ' / , 83'/^ ^s3 V,

detto „ ^ ' / . ' /» 72 7 , ^ 7 ^ ° / .
dctto „ 4 V» Ub-L5V.
dctto „ 3 ' / , 50 ' / , "5!» V.
dctto „ 2 7,'^, 4 2 - ^ 2 7.
dctto „ t ° / , !6'/,^lU^

Ologgiuher Oblig. m. Nüekz. „ 5 °/, U5 >, l̂><>
O.dcnbur^r »ettc, b.tw „ 5°/» ^
Peschcr dctt» delto „ 4°/» ^
Mailänder detto detto „ 4"/ , l>4
Vn»w,utI,'Ob>ig, N, Oesl. „ 5 ' / , 88-H8 7.

detto », Galizieu, U„g«r» ,c. zu 5'/» 7l» 7. ̂  80
dclw dcr üdngcn Kroül. z» 5"/» b5 7,—80

Vanw, Obligationen zu 2 7. "/» »>< 7, —»<4
Lotterie» «!„!.!)>» v, :>. !«34 I«!»-34l

deüo ^ „ l«»U <»?7,^!7 ' / .
dctto „ l«54 zu 4'/« >W'/, lU9

Como Äcutscheiue >4"/ . -^4 7,

Galizischc Pfandbriefe zu 4 "/» 77—'8
>1!oid!'ah!!»Prwr,-Ob!ig, zuä'/» 8«7. ^l>S7i
G!°agnißcr detto „5° /» 8N >. , -«!
Don»» Dampfsch,-Ob!ig. „ ö °/» 85^8«
«loyd detto (in Silber) „ 5 °/„ 8!)—90
3"/^ Primitat« Oblig. der Staats-Mscnbahn-

Ges.llschaft zn 275 Fran.'« pr. Smck ! ,2 N3
Nktien dcr Nationalbans lltt),j — M ä
» ' / , Pfandbriefe der Nationalbaick

»^monatliche !w' / . -9!» V,
Attien der Ocstcrr. Kredit'Anstalt 2«3 7, -2>>4

„ « , Ocst, Uskm»p!c-Oes. !2. ' i - ,25 7.
„ „ Nudweiö« linz-Gnuindncr«

Vistubah» 2N1-267
„ „ Novdbah» HH, '/,—222
„ „ S!ant«e>sl»b,-Gtftllschast zu

50» Fraul« 2!!! 7,—29l ' / ,
„ „ Kaiscnn« E!isabe!h>Äahn zu

200 st. uüt 3U p^it. «ziuznhlu»^ n,N V, - ! W ' /
Snd-Norddcutsche Verbindung«h, 1U7 7,-107 ° /

„ Theiß'Vahn l v l V . ^ u , ! ' / .
Loinb.'Venct, Eisenbahn 25«-256 7,
Kaiser Franz Josef Oricnibahn 2!!! 7,—2!,1'/.

'̂  „ Triester Lose 103-!<!3 7,
„ „ Donau-Dampfschissfabrts»

Ocsellschaft Z83—584
dctto l3, Huiission 58»> —,̂ ,8l

'' >!ö Lloyd 415-420
der Pesther Kettcub.-Gesellschaft 77—78
„ Wiener Dampfm,'Gesellschaft Lt!-<>7
„ Preßb, Tyr», <5iscnb, >. Emiff, 2U-30

„ „ detto 2, Unuff, ,», Priorit, 39-40
Gsterhäjy 40 ft, «ose 75'<, - ?ö'/.
Windischgräy „ 25-2,^7.
Waldstcin , 27 7 , - 2 7 ' / .
Keglevich „ l3 7, ^ 3 ' / .
Salm , 3« 3!» 7.
St. Genois , 38>,-1^8'/.
Paljft „ :>«-38 7.
Clory „ 39 7,-3^'/.

Telegraphischer Kurs 'Ver icht
der Staatspapiere uom 21. April 1867.

Staatöschuldverschrcibimgcn . zu 5 M t , fi, in CM, 83 >/8
Darlehen mit Verlosung v. I . >d3», für l(>0 ft. !37

, „ " , " ls54. „ 100 fl. 108 ö/3
Grundcntlastungs-Obligationcu von Galizien

und Ungarn, sammt Vlppertinenzicu zu ü V» . . 79 3/4
Grundcntt.-Obligat, von anderen Kronlandcrn . . «<! >/8
Gank-Atlic» pr. Stück l«UI fi, in CM,
Cöcompte-Äktien von Nicdcr-Oesterreich

f,,r ü!»0 fl 6,8 3/4 si, in CM,
Aktien der österr. Kredit-Anstalt für

Handel uno Gewerbe zu 2tw fl. pr. Zt , 25« ss, in CM,
Mtien dcr Kaiser Ferdinands-Nordbahn

getrennt Ni '!wl> st. CM. . . . 2l7ö fl. LW.
Nltien der Wisabcthbahn z» 200 ss. mit

307. «inzahluug pr. Stück . . . 2«« !/2 fl. i,i CM.
Mtien Süd-'^ord-Bahn-Velbindüngzu

-00 st, mit 30'/» Einzahlung Pr. St. 2l4 !/2 fi. l» CM
Thißbahn 2"'l

Wechsel'Knrs vom 21. April 1827.
?lug«bura,. für 100 fl. Curr., Guld. . 105 3/sVf. Ufo.
Frankfurt a. M., f,,r !20 st. siidd. Vcr-

einiwähr. in, 24 1/2 st, Fuß, Gu,d. . l04 !i 8 3 Ä.ona
Hamburg, für lU0 Mark Äanko. H)uld, 77 o/8 2 - A ° " " ,
kundmi, fin , Pfund Sterling, Ould, , !«->> 3 ^lunat
Minlaud, für »0U östc« «irc, Guld, . N»4 3/4 Bf. 2 Monat.
Marseille, ftr 300 Franco Äuld. , . 12« 3'4 2 Monat,
Paris, fur 3uu Franc«, lÄuld, . . . 122 Äf. 2 Hionat.
Aukarcst, ,ur l Gnio,, P.̂ >> 2«? !/li 3l T. «-'cht,
K'. k. Vollw. Münz-Dulatcu. Agio . . 7 3/4

Gold» und Silbcr.Kmse uom 18, April 1867.

Geld. Ware.
Kais, Mmz-D'ckatln Agi° 7 ,/H ß

dto. Rand- dti>, , 7 ? 1/4
Oold »l lnurca ,, — —
Napolconsd'or „ s, ,0 8 .Ü
Sou'.'craiusd'rir „ l^-'> ^4,«
Friedrichöü'or „ 8 - ^ z,4l
Eugl, Sovcieigues , l 0 . ! 5 ^ ^<5
Vlnssische Imperiale „ 8,23 8,23
Si lbcr -Ag io 4 3/4 5 l/4
Thaler Pr«ußlsch>Ell«rcl»t . . . . . l .32 l ,3^

A l l z e i g e
dcr hier anssekvmnieue» Fremden.

D^,! 2 0, Apl'il !857.
Hl', Graf Leminge,!, t. k, Riit»ieistc,, Uc'» Golle'i!«

egg, — Hr . Rol l . k. k. Hauptman», — Hr. Gi'af
Büi^ski , lind — Hr. Rttier v. Woyciechoiuöli, »uff,
Gutsbesitzer, — Hr, Cai iui t t i , P,ivaticr, — Hr.
Wikam, lü,d — Hr. Lampdon, c»gl. Reuiieiö, —
Hr, Wh imn , amerik. Neiuier, u»d — Hr, Moi'ezan,
Grlnidbesiyer, vo» T,,est. — Hr. v. Echüiidt, k. k.
Halipünann, uo» PilNe„za. — Hr. M a y , k, k.
Hauplina»!!, m,d — Hr. Sa»iesch, Privaiier, v°»
Wieü, — Hr, Bciüaioclli, k. k. Oberiügeineur, vo,>
G,az, — Fr. v. Kowliacka, «privatc, von Wie».

Z, 6<>2,

Pfaudämtliche Nzitntwn.
Donnerstag den 3O. I lpr i l

werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem hierortigm Pfandamte die im Monate

F e b r u a r 1866
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfander an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 22. Apr i l 1837.
Z. 655. (2) "

Anempfehlung.
Dc> Gasthof „zum Baierischc« Hof",
ehemals „zmn weiße» Kreuß«, nächst dem Bahnhof
i» Laibach, rekommcu'diri sich hinsichllich der hübschen

Zimmer, einer schnelle» Bedieming, guM' Kost »»?
billigen Preise, rerbu»de» mi l freinidlicher Zlivorkom«
menheit de» I». I ' . Passagiere» ihre» ?llife,nhalt s°
angenehm als möglich z» machen. Gleichzeitig ist ein
Speise-Abonnement pr. Monat mit 2 Speisen 6 f!,<
I Speise» !O fi, u»d 4 Speise», wo die vierte Speise
auch Abends genommen werden kan», mit ! 4 st, eröffnet,

Z7« 697TI)

Beachtenswerth!

vo,l inländischen und französischen Fenster«
Vorhängen u. Möbelstoffen, so wie
fertigen Bettdecken und Matraze«, ist
stets vorräthig in der Schnitt-, Current«
und Wkodewaren-Handlung des

Albert Trinker,
am HlNiptplatz Nr. ? in Laibach.

Z'' <Ü!i5 (3)

SpKVgel«Verknus.
Wie vorigcä 'Jahr sind auch dieses Jahr

(ltz5?) kleinere Parthicn Spargel von heute an
stündlich, l<w Stück und mehr aber gegen
eintägige Vorausbestellung, bei Gefertigtem in
der Til'nau-Vorstadt Nr. l 8 zu haben.

Laibach am 18. April ,857.
Georg Pajk«

Z. 634. (2)

k. k. landesbefugtee Otttfabrikant Ntts Wien,
empfiehl: einem hohe Adel >.md ver>'l)clc» Publikum seine reich afforiirce H i t t - und Kappe»-. Fabriks»
Niedcllage. Iudengasse N r , 232 in Laibach, bei Herrn I o h . N . Suppanz, M i t alle» Gattungen in- n"0
al!elaud>sche»F>l;- uuo Seide,,.. 5?erren-, Knabe». Damen, und Mädcheuhltten, »acl, den »euesse» französisch«"
und englilcheu ÄNistern, echt ftanzösisch« G,bus.Maschine»-, Hsue, dc»,„ alle Mi l i tär« »nd StaalebcaMteu-
Unifol iu-Hüte uud Kappen für jede Eharge und Klasse, Jagd- undNeise-, Campanue-. und Lioreehüle u«ch
ueuester Facon. Der Gefertigte wird sich i» jeder Beziehung brstreben, seine r . '1 ' . Herren Kunden z»r
ssroßte» Zufrledeüdeit z» bedieüe», und die geehrte» Bestellungen li»d Lieferungen auf das schnellste z"
effektlültü. Da sich der Gefertigte mit den oorziiglichsie» Fabrikanten des Anelunds in Verbindung ge«
selit hat, iiüd selbst auch sciue eigenen Erzeugnisse das Neueste und Eleganteste bieten, und sich vor alle«
auderi! Fabiikaten in Quali tä! u»d Eleganz uoriheilbaft auszuzeichnen, so ist er in der Lage, einen jede»
HertN Abnehmer auf das Vollkommenste durch die billigst festgeseyttn FabcikS - Preise z» beftiedigen.

Laidach im Apri l 18ll7.

Z, "88. (2)

M G Z'j Fj s'z G O G O Zz G O G O G O. G ssj G O G O G G G k!z> G O Z'j.G G K ssz O G G M G G G O M

Z,^ D a s reinste und stärkste Ẑ

Ä . '̂ V
HZ Ste imnark zu Kostreimtz bei Rohitsch. V
N Dieses als vortrefflich anerkannte nnd allgemein beliebte Minera l -Sauer - D
O)Z Wasser hat laut chemischer Analyse einen überreichen Gehalt mineralischer Ve- ^Z
Wj) standtheile, und ist daher nach den bewährten Erfahrungen der l ' . 1 . Herren H
I ^ Aerzte in uielen Krankheiten außerordentlich nützlich. Es ist auch wegen seiner K
V Reinheit und seines guten Geschmackes als Luxus-Getränke bestens zu em- ßB
^ Pfehlen, und gibt mit Wein gemischt unter allen Säuerl ingen das schönste E
S und stärkste Mousse — I n Flaschen gefüllt hält es sich Jahre lang vollkom- D
^ men rein und in seiner Qua l i t ä t unverändert, und sein Mousse bleibt immer ?K
^ h gleich stark, ob die Flaschen verschlossen sind oder nicht. ^
WZ Der Pre is ist möglichst bi l l ig gestellt, und zwar : U
H 1 fremde Flasche gefüllt ohne Verkorkung 3 kr. G
H 1 » » >> verkorkt und versiegelt . . . . . . . . . . . . 3 ' /^ » ^
V ^ » „ ^ und m i t S tan io lkapse l verschlossen . . . . . 3 ^ » U
M°^ 1 complete Flasche, 1'/g M a ß ha l tend , verkorkt und versiegelt . . . . 7'/« » ssA
N ^ » » 1'/« « « mit Staniolkapsel verschlossen 7'/ , >' Ŵ
^ 1 Kiste mit 23 completen Flaschen loco Kostreinitz 3 fl. 40 kr. ^B
N l » >, 28 » « zur Eisenbahnstation Polt- U
O^ sthach gestellt 3 fl. 46 kr. Az
Sß Die 1'. '̂. Herren Abnehmer von wenigstens 5M) Flaschen oder 20 K l - H
H sten erhalten bei competenter Zahlung 2 Procent Einlaß. ^
H Bestellungen hierauf wollen gefälligst an die Direction des Mineral- ^
OZ Sauerbrunnens in Kostreinitz, Post Pöltschach, gemacht werden. G
O^ Sauerbrunn Kostreinitz bei Rohitsch den 1. Apri l 18ii7. W
H Die Direction ^ D
Z^ dez 3Ui,leral-8auerhrunnen5 in Rosireinilz bei RohilscY. ̂ Z


